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Amtlicher teil.
i« Bekanntmachung über Höchstpreise für Gbst.

— Auf Grund des 8 4 der Verordnung über Gemüse , Obst
ige Beherzten miß Eüdfrüch re vom 3. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 307)
ltgegnung bestimmt:
*"6 mnnTZ!1?" § 1- ®er  Preis für folgende Obstsorten darf beim Wer-

u i ™ « ^ durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Pfund
gebe mir di-M M überschreiten:
Löhnung zu Slr : Für Aepfel.
König wiednhqM Kruppe 1 0,49 Mk.

an geht er hier»,, i Hierzu gehören:
fragt, ob ihrm, ; Weißer Winterkaldill , Cor Orangen , Gravensteiner , Ka-
lökommt, und« M -Renette , Adersleber Kalvill , Gelder Mchard , Signe
' pllisch, von Zuccalmaglios Renette , Ananas -Renette , Gelber
t als ehrliche WU ^ geflenr, Schöner von Boskoop , Landsberger -Renette , Gold¬
in , Majestät,

mi^ wem' stll̂ä Nilter-GoldParmäne , Apfel aus Croncels.
ahrheit noch hi« l- Diese Früchte müssen aber , wenn sie znr Gruppe 1 gerechnet
t einmal von« Derben sollen, die Beschaffenheit von Edelobst haben , mit-
ernjungen zuhi« hin für ihre Sorte über mittelgroß und ohne nennenswerte

Mer sein. Als Fehler find insbesondere anzusehen : Unvoll¬
er sich zuru (jnbige Reife , starke Fusikladinmflecke , starke Truckflecke,

Purmsttch, Stippflecke , Verkrüppelungen oder mißgestaltete
formen.
T Gruppe 2 0,25 Mk.
‘ Diese Gruppe umfaßt sämtliche Aepfel , soweit sie nicht
Mer Gruppe 1 genannt sind oder infolge ihrer Beschaffen¬
heit nicht zur Gruppe 1 gehören . Die Aepfel muffen aber
zchflückt, gut sortiert und mittlerer Art und Güte fein.
| Gruppe 3 0,10 Mk.

Zu dieser Gruppe gehören : Alles Schüttelobst , Aus-
slhuh- und Falläpfel sowie Mostäpfel.

Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes Obst unsortiert,
s» wie der Baum es gegeben hat , aber ohne Fallobst , so
kann er einen Einheitspreis verlangen , der aber den Be¬
trag von 0,20  DU.

miette von Blenheim , Coulons -Renette , Weißer Klaraapfel,
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ziemlich hart an, , , r,. D̂ . .
echer der Abort« " cht üüerstergen darf,
schüchtern. Der! I Für Birnen:
wer nur noch« ! Gruppe 1 0,35 Mk.
stieg sich zu de, Diese Gruppe bilden : Gute Louise von Avranches , Küst-
, ob jene wohl» liehe von Charneu , Birne von Tongre , Bosc 's Flaschenbirne,
c Minister, st>, >Dr. Jules Guhot , Williams Christbirne , Haadenponts

tf birne , Gellert 's Butterbirne , Clapps Liebling , Tiels Butter-
' J ? ,' tarne, Bereins -Techanisbirne , Forellenbirne,Winter -Dechonts-
ÄÖ »• « M-ch- lL
3 ’ [@,l , Tiefe Früchte müssen aber, wenn sie zur Gruppe jl

ßchören sotten , die Beschaffenheit von Edelobst haben , mit¬
hin für ihre Sorte über mittelgroß und ohne nennenswerte
Wer sein. Als Fehler sind insbesondere anzusehen : Unvoll-
ßändige Reife , starke Fusikladinmflecke , starke Druckflecke,
Wurmstich, Stippflecke , Verkrüppelungen oder mißgestaltete
formen.
i Gruppe 2 0,20 Mk.
! Tiefe Gruppe umfaßt sämtliche Sorten Birnen , soweit
I>« nicht unter Gruppe 1 genannt sind oder infolge ihrer
Beschaffenheit nicht zur Gruppe 1 gehören . Tie Birnen müs¬
sen gepflückt, gut sortiert und mittlerer Art und Güte sein,
l Gruppe 3 0,08 Mk.
^Hierher gehören : Alles Schüttelobst , Ausschuß - und Fall-
dimen sowie Mostbirnen.

Pflaumen 0,30 Mk.
Zwetschen, Hauspflaumen , Hanszwetschen , Muspflaumen,

Bauernpflaumen , Thüringer Pflaumen , mit Ausnahme
der Brennzwetschen 0,20 Mk.

l Brennzwetschen 0,10  Mk.
8 2.  Der Erzeuger darf beim Verkauf vom

r November 1917 ab einen Zuschlag von 10 vom Hundert,
*&■Dezember 1917 ab einen Zuschlag von 15 vom Hundert,
P- Januar 1918 ab einen Zuschlag von 25 vom Hundert,
]• März 1918 ab einen Zuschlag von 35 vom Hundert,
j* April 1918 ab einen Zuschlag von 50 vom Hundert
B* Lagerung aus die in 8 l festgesetzten Höchstpreise be-
^hnen.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
dung in Kraft.

Berlin , den 26. Juli 1917.
Reichsstelle für Gemüse und Obst, Berwaltungsabteilung.
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Wird veröffentlicht.
. Tie Verordnung vom 3. 4. 17. ist abgedruckt im Kreis-
'l-tt Nr . 178.

Tittenburg , den 1. August 1917.
Ter König !. Landrat.
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Nachtrag
l®ber Bekanntmiachung  Nr . W. III . 3000/9. 16. K.R.A.
j»ai 10. November  1916 , betreffend Beschlagnahme
erwendung und Veräußerung von Flachs - und

nfstrph , Bastfasern (Jute , Uachs , Ramie , europä-
r und außereuropäischer Hanf ) undvonEr Zeugnissen

aus Bastfasern.
Nk. W. III. 3900/6 . 17. K.R .A.

Vom 4. August 1917.
k Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit aus Ersuchen

Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt-
Sebvacht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den

gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede
M »iderhandlung gegen die Befchlagnahmevorschriften nach 8
U.«rr Bekanntmachung über die Sicherstelluitg vvn Kriegs-
§ °rf in der Fassung vom 26. April 1917 sR .M .-B1 S . 376)*)

wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbäs
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger

vom Handel vom 23. September 1915 (R .-'G.-Bl.
} 603) untersagt werden.

Samstag, den4 August 19n 77. Jatrgang
Artikel  I.

ß 4c rM » § 5 der Bekanntmachung Nr . W. ttl . 3000/9. 16.
K.R .A., betreffend Beschlagnahme , Verwendung und Veräuß¬
erung von Nachs - und Hanfstroh , Bastfasern (Jute , Flachs.
Ramie , europäischer und außereuropäischer Hanf ) und von
Erzeugnissen aus Bastfasern , vom 10. November 1916 werden
aufgehoben.

Artikel  tt.
8 8 der Bekanntmachung Nr. W. III. 3000/9. 16. K.R.A.

dom 10. November 1916 wird , wie folgt , geändert:
Beräntzerungserlaubnis für Bastfaserev»

zengnifse.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:

a ) die Veräußerung der Bastfaserhalberzeugnisse an die Leinen-
garn -Abrechnungsstette A.-G ., Berlin W. 56, Schinkelplatz
1— 4, sowie die Lieferung der Bastfaserhalberzeugnisse an
die Leinengarn -Abrochnungsstelle A.-G . oder an die von ihr
bestimmten Empfänger;

d) die Veräußerung ll nd Lieferung der Bastfaserhalberzeugnisse
durch die Leinengarn -Abrechnungsstelle A.-G . ;

c) die Lieferung der feit dem 27. 'Dezember 1915 gemäß 8 6
Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr . W. III. 3000/9 . 16. K.R.A.
hergestettten Erzeugnisse zur Erfüllung eines Auftrages auf
KrieMliefemngen gegen Belegschein.

'Artikel  III.
Uebergangsvvrschristen.

Die Verarbeitung derjenigen Rohstoffe und Halberzeug¬
nisse, welche auf Grnnc » der durch dsesen Nachtrag aufgehobenen
Vorschriften d es' 8 5 d ckr Bekanntmachung Nr . W. III. 3000/9. 16.
K.R .A. vom 10. November 1916 begonnen worden ist, darf voll¬
endet weiden . Für die aus ihnen angefertigten Halb- und
Ferttgerzeugnisse bleiben die bisher geltenden Besttmmnngen
in Kmst.

Artikel IV.
< Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 4. August 1917 in Kraft.
Frankfutt (Main ), den 4. August 1917.

Stellv . 'Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

1.,
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräutzerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschlietzt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahntten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu¬
widerhandelt;

4. wer den nach 8 5 erkaffenen Ansführungsbestimmunzen
zuwiderhandelt.

Bekanntmachung
betr . Hederich und Ackersenf.

Der Kriegsausschuß für Oele und Fette , Berlin macht
darauf aufmerksam , daß das ölhalttge Unkraut , wie He¬
derich, Ackersenf ustv., welches sich beim Dreschen des Ge-
tteides vorsindet , für die Oelerzeugung verwertet werden
könne . Für gut gereinigten Hederich und Ackersenf bezahlt
der Kriegsausschuß Mk. 47.— per 100 Kilogramm , fo daß
sich das Sammeln des Unkrauts lohnt . Tie Wnahme des Un¬
krauts übernimmt Nie landwirtschaftliche Zentral -Tarlehns-
kasse für Deutschland , Filiale Frankfurt a. M als Kommis¬
sionär des Kriegsausschusses für Oele und Fette.

Tillenbnrg , den 27. Juli 1917.
Der König !. Landrat.

vekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst- und

Gartenbau zu Geisenheim a. Rhein finden in den nächsten
Monaten folgende Unterrichtskurse statt : .

1. Obstverwertungskursus für Frauen vom 20. bis 25.
August.

2. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten
von Pilzen vom 30. August bis 1. September.

3. Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau vom 8. bis 10.
Oktober.

Während der Tauer des Lehrgangs dom 8. bis 10. Ok-
tober findet eine Ausstellung von frischem Obst und Gemüse,
sowie von Obst- und Gemüse -Dauerwaren statt . Außerdem
Beteiligung der wissenschaftlichen Versuchsstationen durch
Vorführung der Schädlinge des Obst- und Gemüsebaues usw.

4. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom
12. bis 17. November.

5. Kriegslehrgang über Beerenobstbau vom 10. bis 12.
Dezember.

Tie Teilnahme an den Lehrgängen ist unentgeltlich.
Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörig¬

keit zu richten : An die Direktion der König !. Lehranstalt,
Geisenheim a. Rh . ^

Tillenburg , den 1. August 1917.
Ter König !. Landrat.

RkbtatntHebtr teil.
Die Tergeskeikrthte.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 3. Aug .- (W.B . Amtlich .)
westlicher Uriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der flandrischen Schlachtfront  war gestern

bei regnerischem Wetter der Feuerkampf an der Küste und
nordöstlich von Upern  besonders hesttg.

VorstötzederEngländeran der Sttaße N i e u w

Port - We st ende und östlich vvn Bixschoote schei¬
terten,  ebenso starke Angriffe bei L a n g e m a r ck.

R 0 u l e r s , wohin sich ein großer Teil der belgischen
Bevölkerung ans der Kampfzone vor dem Feuer ihrer Be¬
freier geflüchtet hatte , wurde vom Feinde mit schwersten
Geschützen beschossen.

Vorfeldgefechte  nördlich des La B a s s e e»
Kanals,  sowie bei Monchh und Harrincourt  ver¬
liefen für uns günstig.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Westlich von  A l l e m a n t an der Straße Laon-

S 0 i s s 0 n s drangen französische Kompagnien vorüber¬
gehend in einen unserer Gräben ; sie wurden sofort wieder
vertrieben.

Bei Cernh  vervollständigten unsere Truppen den
Kampferfolg des 31. Juli . Sie bemächtigten sich durch
Handstreich  der französischen Stellung am Südansgang
des Tunnels , hielten ihn gegen mehrere Gegenangriffe und
führten zahlreiche Gefangene  zurück.

Auf dem linken Maasufer  wurden morgens und
abends nach starker Feuervorbereitung geführte Angriffe
der Franzosen  beiderseits des Weges Malancourt-
Esnes abgeschlagen.

Gestlicher llriegrschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des General - Obersten

von Boehm - Ermolli.
Oestlich von H u s i a t h n nur örtliche Kämpfe.
Trotz zähen Widerstandes der Russen wurden mehrere

Ortschaften am Unterlauf des Z b r u c z im Sturm genommen.
Bayerischer Landsturm zeichnete sich bei der Eroberung
von Kudrynce  besonders aus.

Avischen dem T n j e st r und P r u t h hielt der Feind
vorniittags noch stand . In den ersten Nachmittagsstunden!
begann er unter dem Druck der Gruppe des Generals der
Infanterie Litzmann  nachzugeben und abzuziehen . Tie
nördlich von Czernowitz  aufflammenden Dörfer kenn-
zeichneten seinen Weg.

Heute früh sind von Norden österreichisch - un¬
garische Truppen  des Generalobersten Kritek,  süd¬
lich des Pruth  von Westen her k. und k. Truppen unter
persönlicher Führung seiner k. Hoheit des Heeresfrontkom-
iftanc-acktv,! Generaloberst Erzherzog Josef in Czer¬
nowitz eingedrungen . Die Hauptstadt der Bu-
kowina ist vom Feinde befreit!

Weiter südlich durchbrachen andere Kräfte dpr Heeres¬
gruppe Erzherzog Josef  schon gestern die russischen
Stellungen beiSlohodztaund Dawidentzünd Ezudhn,
lim Tale des kleinen Sereth ; Sadeu und Falkeni in
der Sukzawa  wurden genommen.

In Kimpolung  dringen österreichisch-ungarische Truppen
im Häuserkamps vorwärts.

Auch in den Bergen aus beiden Bistritzufern
wurden kämpfend Fortschritte erzielt.

Am Mgr . Casinnlui  waren neue Angriffe des Geg¬
ners vergeblich und für ihn verlustreich.

Der erste Generalquarttermeister : Ludendorff.
Berlin,  3 . August . (W.B . Amtlich ) Abendbericht . Im

Westen dauert die Kampfpause in Flandern  noch an.
Im Osten  ist durch den Siegeslauf der Verbündeten Trup¬

pen Galizien fast vösflig , die Bukowisna  bereits
znm größten Teil vom Feinde befreit.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  3 . August. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Vestlicher llriegrschauplatz:
Czernowitz ist seit heute früh zum dritten Male aus Ruffen-

not befreit . Der Feind gab die Schdt erst nach erbittertem
Kampfe preis . Bei Komanesfl warfen gestern die Truppen
des .Generaloberst von Koeveß in prächtigen Angriffen die
russischen Linien , wobei das Jnfantette -Regiment Nr . 101
(Bekescsaba) besonders Gelegenheit fand , seine kriegerische Tüch
tigkett zu beweisen. Gleichzeittg mußten zwischen Pruth und
Dnjestr die Russen dem Drucke deutscher und österreichisch-un¬
garischer Bajonette welchen und gegen die 'Grenze zurückgehen.
Heute früh rückte, während über die Pruthbrücke kroatische Ab¬
teilungen in Czernowitz eindrangen , Vvn Süden her der Heeres-
ftontkommandant Generaloberst Erzherzog Josef an der Spitze
unserer Regimenter unter dem Jubel der Bevölkerung in die
befreite Stadt . Nördlich des Dnjestr versuchte der Feind
an mehreren Stellen durch Gegenstoß Entlastung zu gewinnen.
Er wurde überall abgewiesen . Die Säuberung des Pruth-
winkels ist abgeschloffen. In der südlichen Bukowina wurde
Kimpolung besetzt, in der Treilander -Ecke das Westuser der
rumänischen Bistritza erreicht . Zwischen dem' Ojtttz -Paß und
dem Casinu -Tal scheiterten neuerlich mehrere mit erheblichen
Kräften gcfühtte Angriffe des Feindjes.

Ztalienischer und valkan -llriegrschauplatz : Unverändert.
Der bnlsarifche amtliche Bericht.

Sofia,  2 . August. (W.B .) Generalstabsbericht . Maze¬
donische Front:  Lebhaftes zeitweiliges Arttlleriefeuer zwi¬
schen den Seen , im Cernabogen und aus dem Dobropvlje.
Auf der Kruscha Planina drangen unsere Aufklarungsabteil --
ungen an verschiedenen Stellen in die feindlichen Gräben und
verursachten bedeutenden Schaden . — Rumänische Front : Bei
Jsaccea schwaches Artilleriefeuer.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,2.  August . (W.B .) Amtlicher Bericht.

An der persischen Grenze und an der Kankasnsfront fügten wir
dem lGegner in mehreren Patrouillengefechten Verluste zu.
'Das tapfere Vorgehen einer unserer Patrouillen unter Führung
eines Stabsoffiziers bis weit hinter die feindlichen Linien
an der Kaukasusftont verdient besonders erwähnt zu werden.



vie amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht vom ll August,  nachmit¬

tags : Zn Belgien hält die schlechte«Witterung au. Große
Tätigkeit der Artillerie östlich von Bvahe-en-Laonnois» west¬
lich von Craonne. In der Gegend von ANemant machten wir
im Verlauf einer Opermion 21 «Gefangene und erbeuteten ein
Maschinengewehr. Oestlich und südöstlich von Reims versuchte
der Feind ohne Erfolg zwei' Handstreiche. Auf dem linken
Ufer der Maas heftige Artilleriekämpfe. Gegen 9 Uhr abends
erneuerten die Deutschen ihre Angriffe ohne Erfolg im Ab¬
schnitt des Avocourtgehölzes. Feindliche Handstreiche in der¬
selben Gegend ferner gegen den Wald von Apremont im Süo-
vsten von St . Mihiel scheiterten vollständig. Nichts zu melden
von der übrigen Front. — Abends:  Zn Belgien verhindere
unsere Artillerie deutsche Angriffsversuche im Osten und Norden
Von Bixschoote. Obwohl die Tätigkeit der feindlichen Artillerie
gWß war, wurden zwei deutsche Angriffe östlich von Cernh
von unserem Feuer angehalten. Zn der Champagne Patrou-
illengesechte. Wir machten Gefangene. Gegenseitige Ar¬
tillerietätigkeit auf dem linken Maasufer . — Flugwesen:
Dom 21. bis zum! 31. Zuli wurden 2fl feindliche Flugzeuge
und zwei Drachen abgeschossen. Zn derselben Zeit gingen
21 feindliche Flugzeuge, die ernstlich getroffen waren, in ihrer
Linie nieder. Leutnant Marttn Hugues schoß bis zum heu¬
tigen Tage 5 deutsche Apparate ab. Im nämlichen Zeit¬
raum von 10 Tagen führten unsere Geschwader zahlreiche
Wüge aus und bombardierten insbesondere dis Bahnhöfe von
Roulers » Metz, Diedenhofen, Montmedh, Bethenh, die Fabriken
von .Hagendingen, die Biwacks der «Gehölze von Ohoulst und
Spincourt , das Tal der Suippe, die Munittonsdepots in der
'Gegend von Laon usw._ Es wurden ungefähr 4000 Kilogramm
Geschoffe im Laufe dieser Streifflüge abgeworfen, die in den
militärischen Anlagen bedeutenden Schaden hervorriefen
_ Englischer Bericht  vom 2. August, nachmittags;
Lett 48 Stunden fällt ununterbrochen starker Regen. Dem
Feind gelang es unter sehr schweren Opfern gestern Nachmittag
ln unsere vorgeschobenen Stellungen bei der 'Eisenbahnlinie
Ypern—Roulers Fuß zu fassen, doch wurde er am Ende des
Mges durch einen Gegenangriff vollständig hinausgeworfen.
Wir nahmen die gesamte frühere Linie wieder in unseren Be¬
sitz. Bon der übrigen Lchlachtfront von Ypern ist ein Wechsel
nicht zu melden. Auf dem rechten Flügel unserer Linie, süd¬
lich Hargeoort, führten unsere Truppen mit Erfolg einen
Handstreich in die feindlichen Stelllungen aus , von wo sie Ae-
sanHene zurückb rächten. -— Ahe nDs:  Der Feind unternahm
am Morgen und erneut am Nachmittag eine Reihe von hefttgen
aber ergebnislosen Versuchen, das von chm nordwestlich von
Ypern verlorene Gelände zurückzugewinnen. Die deutschen
Formationen griffen mehrmals, ohne sich um die großen Ver¬
luste zu kümmern, unsere Stelllung zwischen St . Julien und
der Ersenbahnlinie Ypern—Roulers an. An allen Fronten
wurden die Sturmwellen gebrochen und von unserem Artillerie--
feuer zerstreut, oder durch das Fester der Znfanterie zurückge-
wotten. Eine unserer Abteilungen führte in der letzten Nacht
Handstreiche gegen feindliche Gräben nordöstlich von Gouze-
auoonrt aus und brachte der Besatzung zahlreiche Verluste bei.

Russischer Bericht  vom 1. August. Westfront:
-odordwestlich Brodh griff der Feind in der 'Gegend von Doab
Zarkono (?) nach starker Artillerievorbereitung unsere Stell¬
ungen an und besetzte sie teilweise. Verstärkungenwarfen den
Gegner nach heißem Kampfe wieder hinaus und stellten
die Lage wieder her. Zn dieschn Kampfe zeichnete sich das 419.
Regiment aus. In 'Galizien unternahmen unsere Truppen
rn der Richtung auf Trembowla eine TeiloffensiW ' Sie
griffen den Feind in der Gegend von Grzvmalow an und be¬
setzten es nach Kampf. Wiederholte Versuche des Feindes, den
Fluß Zbruez nöcklich Hufiathn sowie südlich von Zbrzhz zu
überschreiten, wurden zurückgewiefen. Am 31. Juli griff der
Feind mit überlegenen Kräften unsere Stellungen zwischen
Zbrucz und Dnjestr in der Gegend von Zaloncze, Germäkowka
und Ustie-Biskupit an und zwang .unsere Truppen, nach er¬
bittertem Kampf stellenweise über den Zbrucz zurückzngehen.
Me Truppen hatten schwere Verluste, besonders unter dem
Offizierkorps. Zwischen Dnjestr und Pruth setzte der Feind
im Laufe des 31. Juli seine hartnäckigen Angriffe besonders i
längs des Südufers des Dnjestr sowie längs . . . . (hier find '
in dem telegraphischen Text einige Worte ausgefallen). Unsere !
Truppen wurden gezwungen, ein wenig nach Osten zurück- «
zugehen. Zn den Karpathen wurden in der 'Gegend von Sipi - !
tul (Surzawatal ) unbedeutende Angriffe des Feindes abge- i
wiesen. Zn der Gegend von Brcaza im Mokdawa-Tal zogen «
sich unsere Truppen ein wenig zurück. — Rumänische j
t$fElont:  Südwestlich Kimpolung griff der Feind in der Gegend !
der Neagara unsere Truppen an und zwang sie, ein wenig i
itad) Osten auszuweichen. Auf der übrigen Front Gewehrfeuer, j

Kaukasus frpnt:  Die Lage ist unverändert.
•  ♦ *

ver K?te* Zm Sec,
Derlin,  3 . Aug. (W.B.) Wie bekannt, waren die .

deutsche und niederländische  Regierung überein- -
gekommen, die zwischen ihnen strittige Talfrage , ob die in den ,
Niederlanden internierten deutschen Unterseeboote U-B 6 ?
und U-B 30 infolge Unterlassens der nötigen Vorsichtsmatz- i
regeln seitens der deutschen Kommandanten in die nieder- ?
ländischen Territorialgewässer geraten seien, durch eine inter - ’
nationale Kommission entscheiden zu lassen. Diese Kom-
Mission, die am 12. Juli im Haag zusammentrat , hat kürzlich I
ihre Entscheidung getroffen und darin die erwähnte Frage in !
Ansehung des U-B 6 bejaht, in Ansehung des Il-B 30 da- j
gegen verneint ; infolgedessen bleibt U-B 6 interniert , wüh- j
rend U-B 30 freigegeben worden ist.

Bern,  3 . Aug. In der Verhandlung des englischen '
Unterhauses  am 30. Juli wurde festgestellt, daß „Mo n- !
golia"  am 24. Juni bei Bombay aus ein Minen - ;
felb  geraten sei, das von einem deutschen Hilfs - ‘
kreuzer „W o l f"  gelegt sei. Tie englische Regierung i
mutzte zugeben, datz „Wolf" noch in Freiheit sei.

Berlin,  3 . Aug. (W.B.) Tie norwegische Zeitung
T i d e n s T e g n brachte in ihrer Nummer 153 vom 8. Juni
1917 eine Todesanzeige, in der behauptet wurde, am <5. April
d- Js . seien „eine 33 Jahre alte Frau und ihr sechsjähriges f
Söhnchen im Mittelmeer umgekommen, indem die Deutschen '
die Rettungsboote beschossen,  nachdem sie zuerst '
das Schiff City os Paris  versenkt hatten". Der he - '
wafsnete  englische Dampfer City of Paris (923>3k. o)
wurde nach amtlicher Mitteilung vom 26. April von einem
deutschen U-Boot in der Nacht vom 4. zum 5. April 1917
im Sperrgebiet versenkt. Eine Beschießung der Ret - '
tungsboote hat selbstverständlich nicht statt - !
gefunden.  Eine Stunde nach dem Absetzen der Ret- j
tungsboote wurden zur Beschleunigung des Sinkens Luft¬
löcher in die Bordwand geschossen. An amtlichen deutschen
Stellen ist über das Schicksal der an Bord gewesenen Per - !
sonen nichts bekannt. Eine Todesanzeige sollte nicht zu
verleumderischer Beleidigung  eines deutschen U- «
Bovtskommandanten von jemand benutzt werden, der es
trotz der Sperrgebietserklärung glaubte verantworten zu kön¬

nen, das Leben seiner Angehörigen dadurch aufs Spiel
zu setzen, datz er Frau und Kind in leichtfertiger Weise
einem bewaffneten englischen Dampfer anvertraute , der nach
der Erklärung vom 8. Februar 1916 nicht als friedliches
Handelsschiff, sondern als Kriegführender angesehen wird.

Berlin,  3 . Aug. Die deutsche Regierung  rich¬
tet« in der Angelegenheit des spanischen U- Boot - Er-
lasses  eine Rote an die spanische Regierung, die einen
Protest  Enthält und thn mit juristtschen Ausführungen
begründet. Tie Antwort der spanischen Regierung ist noch
mcht erngegangen.

Kristiania,  3 . Aug. (T.U.) Ter größt« norwegische
kombimerte Last- und Passagierdampfer „Christiania-
f j o r d (1696 to), der norwegischen Amerika-Linie ist auf
der Reise von Rewhork nach Kristiania mit voller La¬
dung beim Kap Rave  gescheitert. Laut einem Telegramm

- des Kapitäns an die Reederei ist der Dampfer infolge
k starken Sturmes so schwer beschädigt, datz die Bergung un-
f möglich und das Schiss völlig Wrack geworden ist. Durch
e den Verlust dieses Schiffes erleidet die norwegische Amerika-
' Linie allein einen Schaden von rund 15 Millionen Kronen.

Amsterdam,  3 . Aug. (W.B.) Ten Blättern zu¬
folge wurden die Leuchtschiffe „Doggerbank Nord" und
„Doggerbank Süd " nach 56 Grad 10 Minuten nördlicher
Breite, 5 Grad östlicher Länge und 54 Grad 47 Mnuten
nördlicher Breite , 4 Grad 8 Mnuten 3 Sekunden östlicher
Länge von Greenwich verlegt.

Haag,  3 . Aug. (T.U.) Tie deutsche Regierung hat
auf einen Protest der holländischen Regierung anerkannt, datz
dis Aufbringung der „K ö n i g i n Emma"  am 2. Mai ds.
Js . unrechtmäßig war. Sie hat über den Fehler ihrer See-
stteitkräfte ihr aufrichtiges Bedauern ausgedrückt und zuge¬
sichert, den infolge der späteren Sttandung der „Königin
Emma" erlittenen Schaden zu ersetzen.

Des Kaisers Dank an Hindenbnrg.
B er l i u , 3. Aug. (W.B. Amtlich.) Der Kaiser  sandte

an Generalfeldmarschall v. Hindenbnrg  folgendes Tele¬
gramm : „Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Auen , mein lieber
Feldmarschall, am Schlüsse des dritten Jahres dieses ge¬
waltigsten aller Kriege, in dem Sie fortgesetzt mit glänzen¬
der Feldherrnkunst der Uebermacht der Feinde getrotzt und
unserem Heere den Weg zum Siege gebahnt haben, von neuem
meinen nie erlöschenden kaiserlichen Dank
auszudrücken, indem ich Ihnen hierdurch das Kreuz und den
Stern der Großkomtnre meines königlichen Hausordens von
Hohenzollern mit Schwertern verleihe. Die Ordensabzeichen
werden Ihnen unmittelbar zugehen. Wilhelm  I . R."

lln Sc. Majestät den Kaiser!
Während wir im Westen den ersten Ansturm des großen

englisch-französischen Angriffs abgeschlagen und den Fran¬
zosen an anderen Teilen der Front empfindliche Schlappen
zugefügt haben, ist im Osten der Angriff der deutschen, öster¬
reichisch-ungarischen und osmanischen Truppen seit dem
19. Juli unaufhaltsam fortgeschritten. Czernowitz . ist
genommen.  Oesterreich -Ungarn ist damit im wesentlichen
frei vom Feinde.

Ew. Majestät bitte ich untertänigst zu befehlen, daß
geflaggt und Viktoria geschossen  wird.

gez. v.  Hindenbnrg.
Hierauf haben S . Majestät der Kaiser zu befehlen ge¬

ruht , in Preußen und Elsaß - Lothringen  Salut
zu schießen und zu flaggen.

fln Gberost!
3. 8. Die Operation in Galizien und der Bukowina hat

einen neuen grotzen Erfolg gezeitigt. Ezernowitz ist ge¬
nommen. Ich begrüße Dich und Deine tapferen Truppen
zu den glänzenden Taten , deren ich Zeuge war, die in so
kurzer Zeit so Großes bewirkten.

gez. Wilhelm I. R.
Die österreichischen Kabinettsschwierigkeiten.

Wien,  3 . Aug. Durch den Beschluß der Christlich-
Sozialen,  ein Parlamentskabinett zwar zu unterstützen,
jedoch die aktive Teilnahme an der Regierung abzulehnen,
sind die Schwierigkeiten, auf die die Verhandlungen des
Ministerpräsidenten v. Seidler  mit den Parteien bisher
gestoßen sind, wesentlich vermehrt worden. Die Christlich-
Sozialen wollen sich gegenüber dem künftigen Kabinett eine
Politik der freien Hand Vorbehalten, und es ist nicht aus¬
geschlossen, daß ihre Haltung auch die Polen  beeinflussen
wird. Im Polenklub überwiegen momentan die radikalen
Strömungen . Eine Teilnahme der Chrisllich-Sozialen an
der Regierung hätte unter Umständen bewirken können,
daß auch die gemäßigteren Elemente des Polenklubs , na¬
mentlich die Konservativen und die Demokraten, im Wege
einer Sezession aus hem Klub sich der Arbeitsmehrheit
angeschlossen hätten . Rach der Entschließung der Christlich-
Sozialen scheint es jedoch fraglich, ob eine solche Sezession
im Polenklub noch erfolgen wird. Eine ablehnende Haltung
auch des Polenklubs würde aber ein parlamentarisch zu¬
sammengesetztes Kabinett unmöglich machen. Die am Sonn¬
tag in Krakau zu fassenden Beschlüsse des Polenklubs wer¬
den für die weiteren Bemühungen des Ministerpräsidenten
entscheidend sein. Neuerdings heißt es, datz der Mnister-
präsident , falls die Schwierigkeiten einer Parlamentarisie¬
rung des Kabinetts nicht überwunden werden können, mit
der Bildung eines reinen Beamtenkabinetts  betraut
werden würde.

Die Stockholmer Konferenzen.
Stockholm,  3 . Aug. Der hiesige russische und hol¬

ländisch-skandinavische Ausschuß hat dem Präsidenten des
russischen Arbeiter - und Soldatenrats T scher d se den P o r-
sitz auf der internationalen Friedenskon¬
ferenz  angeboten , deren Zusammentritt nach einem vom
Organisationskomitee an den Sekretär der französischen So-
zialistenpartei gedrahteten Vorschlag auf den 3. September
verschoben  werden soll.

Amerika.
Bern,  3 . August. Dem Exchange Telegraph zufolge,

wird aus Washington  gemeldet: Zn politischen Kreisen ver¬
lautet» daß zwischen dem Kabinett in Washinton und den
Alliietten Regierungen das Abkommen bezw. der Friedensbe¬
dingungen unterzeichnet wurde. Die amerikanische Reg¬
ierung  habe beschloffen, vpr der Niederwerfung
Deutschlands nicht in eine Diskussion der
Kriegstziele «Hnzutreten.

Die Einstellung der amerikanischen Ausfuhr.
Kopenhagen,  3 . Aug. Die „Nationalttdendc " mel¬

det aus Kristiania:  Die gesamte Ausfuhr aus
Amerika  scheint nun eingestellt.  Eine große An¬
zahl norwegischer Schiffe liegt in amerikanischenHäfen, zum
Teil voll befrachtet. Getreide ist in letzter Zeit überhaupt
nicht in nennenswerten Mengen ins Land gekommen. Auch
andere skandinavische Werte werden zurückgehalten. Die
Hauptursache hierfür ist angeblich, daß das Kontrollsystem

erst fertjgg«stellt werden muß, was nicht vor ffitte
geschehen könne. Von der nach Amerika abgereisten O
Mission hat man noch keine Nachricht.

England.
L o n d o n , 3. Aug. (W.B.) Unterhaus . Aus ein- J

frage über bie jüngsten Enthüllungen der „Times" üb«-8
Krvnrat in Potsdam  vom 5. Juli 1914 sagte s&
Robert Cecil,  er könne keine Mtteilungen darüber
außer der Tatsache, daß eine im Besitz der' britisch«-» U
gierung befindliche Jnformatton besage» die Mittel«^
hätten sich im Juli für eine Politik entschieden, die
ihrer Meinung fast sicher zum Kriege  gegen Rw
und demnach auch gegen Frankreich führen müßte.

Loyd George und der Krieg.
Haag,  3 . August. In seiner schon kurz erwähnten«»J

wort auf die Frage Shkes,  ob die Regierung nichts
dem Frieden spiele,  sagte Lohd 'George, er sei in 3U*
gewesen, nicht um über Friedensbedingnngen zu sprechen»
dem um die beste Art. den Krieg erfolgreich  f ',„
zu setzen zu beraten. Während dieser Zeft sei der
der .Arbeiterkonferenz. Henderson zu delegieren, gefaßt
Es sei wohl manches Richtige über die Doppelstellung
sons gesagt worden, aber man müsse das Pro« und- (wJ
mit einander vergleichen, und vor allen Dingen müsse all«
ausschlaggebend sein, was für die erfolgreiche Forts^
des .Krieges nützlich sein könnte. Henderson habe bei
Maßregeln zur 'Fortsetzung des Krieges stets die beste Hilft
leistet und tue dies nach. Durch seine Verbindung mit
organisierten Arbeiterschaft sei er hierzu in der Lage. Ki_
Mitglieder des Hauses hätten zwar diese Verbindung eine
glückliche genannt, aber das Haus möge doch bedenken, ob
möglich sei, diese Verbindung aufzugeben. Die Regie-
möche geme die Meinung der französischen Ministerkoll
die in verselben Lage seien, kennen lemen. Lohd George'
weiter: Ich habe niemals an der Sache der Verbünde^
gezweifelt, und zweifle jetzt weniger als jemals. Rußland
wird sich wieder auscichten, und ich, ersuche das Haus, ihn
die Möglichkeit hierzu zu bieten. Me Männer der fetzige»
russischen Regiemng haben den festen Willen, die Kräfte Nch>
Lands zu organisieren, um die deutsche Macht zu bekämpfen,
beinahe unüberwindliche Schwierigkeiten liegen ihnen im Wege
Sie müssen mit einer Nation rechnen, die plötzlich in das Licht
getreten und dadurch geblendet ist. Die Regiemng sucht sh
Nation auf den rechten Weg zu führen und bittet uns 3
Geduld. Wir haben unser Bestes getan, um den dich
Einflüssen, die in Rußland gegen die Sache der Berbün!
arbeiten, nicht in die Karten zu spielen. Me Vorgänge
letzten Tage haben Rußland die Augen geöffnet. Es sicht
die «Gefahr und, die Katastrophe, auf die einzelne hinlenke»
Ich ersuche das .Haus, nicht übereflt zu urteilen, und ich bitte,
nicht von mir ErWmngen zu fordem, über die eine oder die
andere Richtung, die ich eingeschlagen habe. Das Haus tat
glauben, daß die Regiemng nur immer ein einziges W
hat, nämlich das, den Krieg zugewiunen  und die großeii
Ziele zu Perwirklichen, die wir uns gesteckt haben,
müssen deshalb vor allen Dingen nach außen  hin unsew
Einheit bewahren.  England ist das Land, auf das
Verbündeten am meisten rechnen. Wenn wsr auseinander
fallen beginnen, dann werfen wir den einen Mtarbeiter vsii
Bedeutung nach dem andem in die Arme der pazifisttschcn
Bewegung und dann verzweifle ich an unserm  Ziele
Ich ersuche deshalb das Hans, ganz besonders die Einigkeit
des Volkes ausrecht zu erhalten, um den Sieg zu sicher».

Ucberladung der englische» Docks.
Basel,  3 . Aug. (T.U.) Rach einer Meldung des

„Basler Anzeigers" liegen gegenwärtig in England 380 000
to Schiffsraum zur Reparatur in deir Docks. Alle englische»
Werften haben Hals über Kopf zu tun, um die Reparaturen
an den havarierten englischen Dampfern, die in den
der britischen Admiralität veröffentlichten Wochenlisten dek
versenkten Schiffe natürlich nicht ausgezählt worden, aus¬
zuführen.

Frankreich.
Krise im Ministerium Ribot.

Basel,  3 . Ang. In Frankreich ist die Minister-
kr i s e schon gestern ausgebrochen, bevor noch die Jnter-
Pellationsverhandlungen in der Kammer begonnen hatten.
Der Ministerpräsident hat, um einer öffentlichen Parlu-
mentsdebarte über die Folgen des Tauchbootkrieges vorzu¬
beugen, den Marineminister Admiral L a c a z e und de»
Unterstaatssekretär für die Durchführung der Blockade Denys
C o chi n veranlaßt , ihre Demission  zu geben. Me erste
Folge ist, daß die neue Ententekonferenz, die heute in Loa-
don beginnen sollte, vertagt werden mußte, weil Ribot
in Paris bleiben mutz.

Die Interpellation Reuaudcl.
Basel,  3 . Aug. Die französische Deputierten¬

kammer  verhandelte gestern die Interpellation  deS
Sozialisten Renaudel  über die allgemeine Poli-
t i k der Regierung. Renaudel sprach von den Erklärungen
des Reichskanzlers Michaelis  und des Grafen C z e r n in
deren Worten er eine Politik nicht der Dementis, sondern
der aktiven Verteidigung entgegensetzen möchte. Unsere Re¬
gierungen, erklärt der Redner, haben sich durch die Friedens¬
angebote überrumpelu lassen. Sie hätten unsere eigene"
Friedensbedingungen  auseinandersetzen sollen. RW
in territorialen Fragen beruht die Grundlage des
friedens, sondern in der Organisation der Völler.
Czernin ist zu dieser Formel gelangt, warum sollen wir da¬
von nicht Nutzen ziehen, um unseren Feinden die Maske)?!!
vom Gesicht zu reißen ? Renaudel verlangt , daß die M
gemeine Linie einer Gesellschaft der Nationen «' !
nem Studium unterworfen werde. Ribot  antwortete un¬
gefähr folgendes: Wir wünschen einen Frieden , aber eino"
aufrichtigen und ehrenvollen Frieden . Welches würde der
Frieden von heute sein? Wir müßten auf Elsaß -Lo°
thringen  verzichten. Wir müßten unsere zerstörten
vinzen selbst wiederherstellen. Wir müßten einwilligen,
Frankreich in verstümmeltem Zustand sortlebte, das nä""
liche Frankreich, das verdient , an der Spitze der Zivilisätî ,
zu marschieren. Wir hätten an unserer Flanke diesen t"®’’
tigen Block der Zentralmächte, die in Tat und Wahrheit «W
Herren wären. Man würde Belgien mit einem Alrnol̂ ,
abfinden. Man will uns zu Sklaven machen(!). Es i"u“
ein Friede errungen werden nicht durch WinkellonferenS^
Wir können nicht glauben , daß er aus Konferenzen} c* ,
Vorgehen wird. Der Redner wird hier von den Sozialist̂ ^
lebhaft unterbrochen  und es kommt zu einer Äaŝ 8
andersetzusig zwischen dem Sozialisten Mistral und
ptzre Morel.  Misttal wirft Ribot vor, daß er lächerlW
sei. Compsre-Morel, der stark natioualisttsch ist, bleibt by
bei, daß man mit den Deutschen nicht diskntteren könne»
besondere nicht mit einem Manne wie S che i d e m a "
Ribot  setzte schließlich seine Erllärungen fort. Er
Die Sozialisten haben mit uns den Wunsch gemein, t't\j
Gesellschaft der Nationen ins Leben zu xufen. GleU"«?
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zatz der Austausch von Telegrammen ju einer
1.llschast führen würde ? Ja . wir arbeiten daran,

aber möchte. daß man über die Urteilssprüche
wie es die Verträge mit Füßen getreten hat.

dieser plötzliche Eifer unserer Feinde , eine
' . per Nationen zu begründen , nur Heuchelei ist.
^George sagte , ist es nicht Sache irgend einer

Me Friedensbedingungen zu entscheiden . Ribot
,Kammer, auf , nicht das Schauspiel der Zwietracht

Beginnen wir keine Diskussionen, die nur un-
e» nützen können . In der weiteren Verhandlung

Me Vertrauensfrage  und verlangt die
ejner von dem Abg. Klotz eingebrachten Tages-

Aelche lautet : .Die Kammer , die sich mit der Tages-
, int5. Juni 1917 einverstanden erklärt , geht unter
L jeden Zusatzes zur Tagesordnung über . Die

beschloß zuerst mit 395 gegen 72 Stimmen die
' A diese Tagesordnung und nahm den Wortlaut

61 Stimmen an . .>

fhät-igt die Nachricht, daß er sichton seiner Erkrankung bereits
völlig wieder erholt habe. Er werde von Friedenweiler im
Schwarzwald , wo er sich zur Kur aushält , wohl schon in der
nächsten Woche nach Berlin übersiedeln . >

München,  3 . August. (W.B .) KönigLudwig  empfing
gestern vormittag in Gegenwart des Kriegsministers ' Melling-
mth , den Chef des Kriegsamts Ĝeneralleutnant Grüner
in Audienz. Grüner brachte die Fragen der Kvhlenvkr^
sorgung  zum Vortrags Es wurden die Maßnahmen be¬
sprochen, durch welche die auf diesem 'Gebiete in Bachern bensch¬
enden Mißstäuden abgeholfen werden soll.

Cokales.
— Am 4. August ist ein Nachtrag zu der Bekannt¬

machung  Nr . W. III. 3000/9. 16. K.R .A. tont 10. November
1916, betreffend Beschlagnahme,  Verwendung und Ver¬
äußerung von Flachs- und Hanfstroh , Bastfasern (Jute , Flachs,
Ramie , europäischer und außereuropäischer Hanf ) und von
Erzeugnissen aus Bastfasern , veröffentlicht worden . Durch

>e unverfrorene Unverschämtheit Ribots kommt Ew ^ sbesondere die Erlaubnis zum Verkaufe der Bast-
ußernngen zutage , die genau so hohl und phra - fnset -Halberzeugmsse an ^Verarbeiter ausgehoben. Alle Käufe, iicußerllngeu zutage, die genau so hohl und phra

wie früher . Ribots Gedächtnis scheint sehr
Hat er seine Eingeständnisse vor wenigen

wieder vergessen ? (T . R .)
Rußland.

»e Erklärung vor russischen Regierung.
, Z. Aug. Die Petersburger Telegraphen -Agentur

Regierung  richtete folgendes Telegramm
malischen Vertreter Rußlands bei den a l l i -
ichten: „In dem Augenblick , in dem neue
Unglücksfälle Rußland treffen , halten wir es

Jjt , unseren Verbündeten,  die mit uns
Kfrüherer Prüfungen getragen haben , eine ent-

„und kräftige Darlegung unserer Gesichts '-
;,zur Fortsetzung des Krieges  geben zu
i Tie größte der Aufgaben der russischen Revolution

) den Umfang des Umschwungs bestimmt , den sie
'sieben gebracht Hai. Die Reformen des Re-

, im Angesicht des Feindes konnten nicht
Erschütterung vor sich gehen . Trotzdem hat

|in der Ueberzeugung , daß ein anderes Mittel zur
vorhanden ist, in Uebereinstimmung mit sei¬

ten , die gemeinschaftliche Aktion an der Front
In vollem Bewußtsein der Schwierigkeit der
nimmt Rußland die Last, militärische Operatio-
'ren , während die Reform des Heeres und der

und Verkäufe von Bastfaser -Halberzengnissen haben nunmehr
durch die Hand der Leinengarn -Abrechnungsstelle A.-G . M
gehen. Außerdem fallen die in den 88 4 o und 5 totgesehenen
Ausnahmen ' des Verarbeitungsverbots fort . Um den Ueber-
gang zu erleichtern , ist die Fertigstellung derjenigen bei In¬
krafttreten des Nachtrages bereits in Arbeit befindlichen Roh-
stgsfe und Halberzeugnisse gestattet , welche bisher ganz oder
bedingt frei verarbeitet werden dursten . Für die demgemäß
hergestellten Erzeugnisse bleiben die bisher geltenden Vorschriften
bestehen. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist tot Amtlichen
Teil dieses Blattes und bei den Polizeibehörden einzusehen.

— Einschränkung des Gasverbrauches.  Der
Reichskommissar für Elektrizität und Gas , Professor W.
Fiedler hat eine den Gasverbrauch erheblich einschränkende
Verordnung und die zugehörigen Ausführungsbestimmungen
erlassen . Danach sind fortab neue Hausanschlüsse , ferner
die Aufstellung von Gasbade - und Gaszimmeröfen verboten.
Ausnahmen sind nur in außergewöhnlich dringenden Fällen
gestattet . Tie Höhe der Einschränkung wird vom Reichs¬
kommissar jeweils für bestimmte Zeiträume festgesetzt werden.
Tie öffentliche Beleuchtung ist weitestgehend einzuschränken.
Tie Vertrauensmänner , die bei jeder Gasanstalt zu ernennen
sind , sind berechtigt , den Gebrauch von Gaszimmeröfen zu
verbieten . Verboten wird ferner das Brennen von Leucht¬
flammen und Kvcheinrichtungen zu Raumheizungszwecken.

, - ■ , - - Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen ziehen die
vor sich geht . Dre Offensrve unserer  k Absperrung der Gaszuleitung nach sich, wie auch Gefäng-
! durch die strategische Lage notwendig geworden ( nisstrafen bis zu einem Fahre und Geldstrafen bis zu 10000
auf unüberwindliche Schwierigkei-  k Mark oder eine dieser beiden Strafen . Durch die Ausfüh-

){ an der Front wie im Inland . Eine verbreche- ; rungsbestimmung wird der Absatz des gegen Entgelt abge-
.aganda unverantwortlicher Elemente , deren Agen- ; gebenen Gases bis auf weiteres aus insgesamt nicht mehr als

lFeinde Nutzen zogen , Hai in Petersburg Unruhen 80 v. H. des vorjährigen Bezugs beschränkt , und zwar auch
sm. Zu gleicher Zeit wurde ein Teil unserer | für die kriegswichtigen Betriebe . Ausnahmebestimmungen

. diese Propaganda dazu verleitet , ihre Pflicht [ find im allgemeinen nur widerruflich für unmittelbare Kriegs-
Vaterland zu vergessen und dem Feinde die Durch- s zwecke, Massenspeisungen . Lazarette , Krankenhäuser , Eisen-

.mserer Front zu erleichtern . Rußland , das an - [ bahnbetriebsmittel und Wasserwerke zulässig , und zwar auch
»ieier Geschehnisse bestürzt war , hat durch die Or - ! zunächst nur bis zum 1. Oktober 1917.

^ervM der Revolution eingesetzten Regierung seinen ( __ s,„„ ms * »» ,

' »" unterdrückt unfe6^ ! 10' dlugust herum durchkreuzt de/Sternschnuppenschwarm der
Unb  rtü *. Rädelsführer der ^ u>tiz Perseiden die Laufbahn unserer Erde . Bei dieser Geleaen-

tai r mb  9 ^troffen,umdie  Kam - l heit ist das bekannte Schauspiel der den Himmel ans leuchten-
'iicinb i e / b^ rVSi ( ton h '/r iTf// 9 ^ der Bahn durchstreifenden Sternschnuppen verhältnismäßig

* häufig zu beobachten . Nach einer alten , ans Mittelalter
Bf ' ^ n ' :°l eTl, / / ren; , Öi e \ licher Zeit überkommenen Historie nennt man den Perseiden-

von die,em^ unwrderrufltthen Be,chluß I schwärm auch die „Tränen des hl. Laurentius ". Laurentius
ttfilt * * Äd/ ieJ i9! eU  ^ bn ‘t9ett  W * \ war ein aus Spanien gebürtiger Mönch , der im 3. Jaihr-

b//I  hundert lebte . Er soll bei der unter Kaiser Valerian statt-
wZ  tortfpLn ZX Sr lÄf . hlf »Ltn ^ ff^ bten Christenverfolgung der Begleiter des damaligenPapstes auf dessen Wege zum Martyrertode gewesen sem.

Von dem berühmten Maler Tizian ist in der Jesuitenkirche
in Venedig ein Bild vorhanden , das den Tod des hl.
Laurentius darstellt.

— Kartoffelwucher.  Einem Schlietzkorb voll neuer
unreifer Kartoffeln bot hier heute ein Frau Gustav Becker

_ ^ u , vv . ^ ^ t  aus .Homberg (Westerwald ) zum Kleinverkauf (Preis 30 Pfg.
ldigung ' dH  SalVrfan b e s ün "d Ver Frei-  i das Pfund !) an . Die Polizei machte dem Handel durch
' " der ausgenommen  und daß die große j stagnahme der Kartoffeln ern Ende . z
.siegreich erfüllt werden wird ." Die Erklärung i Auszeichnungen . Das Verdien st kreuz «
-eresch  t s ch en ko  unterzeichnet . ' für Kriegshilfsdienst  erhielt Oberbahnhossvorsteher ,

Der »in '. n . i Heyen,  der Bahnbedienstete Ludwig Klamberg  und der
u r “ f der Rclchsduma . i Maschinenschlosser der Betriebswerkstätte Dillenburg Fritz

'Osburg,  3 . Aug . (W.B .) Meldung der Pe - ' Kegel . !

Letzte RacDricDtcn.
Berlin , 4. Aug. (T.U. Amtlich.) Neue U-Bootserfvlg«,

auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:
20 300 Bruttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der bewaffnete
englische  Dampfer „Balentia ", 3242 to , mit Kohlen;
2 große bewaffnete Tarnpfer, von denen einer ans starker
Sicherung herausgeschossen wurde , und die englische Drei-
mastbark „H e r a l d", 1376 to ; von einem neutralen Dampfer,
der ein englisches Prisenkommando an Bord hatte , wrlrde der
Prisenoffizier gefangen genommen.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Genf, 4. Aug. Nach einer Depesche der Pariser Blätter

ans Tanger wurde der italienische  8000 To-Dampfer
„Carlo  s", per mit einer Kohlenladung von England nach
Italien unterwegs war , am 1. August 20 Meilen von Kap
Sparte ! torpediert.  Die Besatzung ist gerettet . Die Ma¬
trosen pes „Carlos " sahen , wie auf ein anderes Schiff in
der 'Nähe des Kap Sparte ! von einem U-Boot Torpedos
abgeschossen wurden . Nach dem „ Echo de Paris " vom 28.
Juli wurde der .englische Dampfer „Harison" (2908 toi
am 15. Juli von einem deutschen U-Boot versenkt.

Amsterdam, 4. Aug. Eines der neuen, im Hafen von
Cacite  stationierten amerikanischen U - Boote,  daZ
zur -Verteidigung der philippinischen Gewässer bestimmt war.
ist in die Luft geflogen.  9 Mann der Besatzung sind
umgekommen ; der Rest ist schwer verwundet . Ueber die Ur-
sache der .ExPlosion wird strengstes StiNschwetgen beobachtet.

Genf, 4. August. Der Temps kündigt an, daß Llvhd
George  am Samstag , den 4. August, eine neue >Rede über
Elsaß - Lothtz .ingens Zugehörigkeit zu Franko
reich  halten wolle.

Amsterdam, 4. August. Das „Allgemein Handels blad"
meldet aus London,  daß in der letzten Sitzung des Unter¬
hauses wieder Anfragen dev toternationalen Konferenz in
Stockholm  an die Regierung gerichtet wurden . Bonw -r
Lato  erklärte , der Premierminister hat gesagt, daß kein Mit¬
glied der Regierung an der Konferenz teilnchmen wird ; 2.,
fuhr Bonar Law fort , sei es noch nicht jichev, ob die Regien,
ung überhaupt irgMd eine Erlaubnis zum Besuche der Kon¬
ferenz erteilen würde . Es würde gewiß nicht ohne genaue
vorherige Ueberlegung und wahrscheinlich überhaupt nicht ge-,
schehen. '

Für den .Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. M e h e r.

Aebens fortsetzen und an der Schwelle des vierten
Jus  ihren zukünftigen Feldzug vorbereiten. Wir ^
L .6 die russischen Bürger alle ihre Bemühungen s
Mingung dieser heiligen Gesetze der Verteidigung |
*»ten Vaterlandes vereinen werden . Stark in die- f
«ststin sinh wir überzeugt , daß der Rückzug un - I
Se  Jtnr vorübergehend sein wird und daß zur '

Stunde der Vormarsch im Namen der

irßkm Parftagoptn.
Höhere Privatschule für alle Schularten. Sexta —Oberprima

Einjährigen -, Primareise -, Abtturienten -Prüsung.
Jndiridukller Unterricht. Kleine Klaffen. Arbeitsstunden.
Sfcrilttlfrhpfttt in etwa 25000qm Park . Gute Verpflegung.
AllUllkiorM Charaktertilduug durch Arbeit und Pstschtem
Gießen a. d. Lahn , Wilhelmstr.16. Nähe Universität, gernr .£075.

Direktor Brackemann.

♦♦
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Soeben erschien in meinem Verlage:

Das Heldengrab
Gedicht von Ad. Weiershausen,

Seminarist,
für Männerchor  komponiert

von
SeminarmusiklehrerH. Ferreau.

Partitur 60 Pfg,
Die 4 Stimmen 60 Pfg. 2717

Dillenburg , August 1917.

Moritz WeideUbach,
C. Seel ’s Nachf.

!
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. stAegraphmagentur . Der vorläufige Ausschuß !
i »>sduma  veröffentlichte einen Aufruf an die

'5enl  vs u. a. heißt : Ein Heer von
ktoagter dunkler Ehrenmänner ergreift die Flucht.
Wvl Heere geschah, ist der Widerhall dessen, was
IFMSlanb geschieht. Dieser .Stand der Dinge geht
^ ^ nisatlonen unverantwortlicher Parteien zurück,
M 'Rechte der Regierungsgewalt angematzt haben,
I j”1 -inalismus der Macht im Zentrum . Eine Ka

— Unteroffizier Rnd . Plaum  von hier erhielt das
Eiserne Kreuz  2 . Klasse.

ptovinL und  NaeddariLdatt.

Manderbach.  Dem Musketier Rudolf Funk,  Sohn
des Schuhmachers Heinrich Funk ton hier , toirtbe das Eiserne
Kreuz 2. Klasse  verliehen.

I dst ein i. T ., 3. August. Zu der am kommenden Donn-der ^ -o ir e i n i. L ., ö.  August . Zu der am kommenden Donn-
' ; er*to9  stattfindenden Union  gif ei er  läßt die Bezirksfhnode
' : einen" tä -b rvft 91 n .Rußlands glerchkommt. i Wiesbaden eine Festschrift und ein Festbuch erscheinen Verfasser

^ Festschrift ist Pfarrer D ; Schtosie? to Mesbadeu ; dw
'llch- erfüllen Die Regieruna mustto ' ihrer ' ffchrift trägt den Titel : Zur Hunder-tjahrfeier der kirchlichen

-d stark fein imb daseinzcheliederAmetoiauna ' Unwn m Nassau. Das Festbuch besteht in der durch Dekan
>&en Sßaterlanbeg aeaett bieJ töba* i-> ®eftor 9 ber Ernst - Idstein besorgten Neuherausgabe des Merkchens : Die
*8 verfolgen Tie Revolution ha / alte ^ iutori - 1 ^ °ugelrfche Kirche in Idstein nebst Nachrichten aus ihrer
»-fegt, jas dtoup *üvobtem °ber ^ eaieruna °̂&e- ! Euntz . Das Vorwort des Buches ton Gene '-
' unverzüglichen Or7anisatt °n J ^regelttto &igen j Esnpermtendent Ohlh  gibt ein Lebensbild des Dekan Cuntz.

~ - • ' - - - - ' Wiesbaden,  2 . August. Der Steinhauer Birk,  der
ton dem Polizeisergeanten Spenzel unter dem Verdacht des
Mordes an dem Forstgehilsen Lang -verhaftet werden sollte,
schloß aus den Beamten und verletzte ihn schwer. >Darauf tötete
sich der Täter selbst.

[>«-«•<. - Kobern,  3 . Aug . Infolge einer Wette  ums
^ ^ «evölkerung von ihren Rechten hineinbringen . Leben gekommen  ist hier ein 17 jähriger junger Mann
E ?“*üngen einer privaten Zusammenkunft von - aus Kobern . Er hatte gewettet , durch die Mosel vor der

Klugen mehrere Abgeordnete die Einbe - ' Fähre zu gehen. Infolge des augenblicklichen niedrigen
-- l5m® vor . Rodsjanko war der gleichen Ansicht, Wasserstandes ging ihm das .Wasser nur bis zur Brust und

fünfmal hatte er die Mosel bereits durchguert , als er von
einem plötzlich einsetzenden heftigen Gewittersturme erfaßt
wurde . Er geriet in eine tiefe Stelle und ertrank.  Tie
Leichê wurde bei Tieblich gelandet.

iesbaden,  3 . Aug . Zur Dotzheimer Mordaffäre.

Z « verkaufe « :
2 paar lrdrrue Zagrirmu,
l schnurr» Mckeisr»,
1 Lluddeltr, 5,20  m lang,
Nrhrerr Jan-u. Spiuudktteu

; bei W . Weißgeber H.,
Heridoru , Hauptstraße 49.

Erstklassiger Vogelsberger

zu verkaufen. (2744
Ernst Sckneider,

Bechi ttgrtt , ©tot. Aßlar.

Ütr rechten Verwaltung,  ohne die keine
B « tSiaunj geplanten Reformen verwirklicht
M ^ is zur Einberufung der verfassungsgebenden
MZ 'vd alle gesetzgeberischen Akte unzulässig , die
M ^ ise das Regierungs - und Gesellschaftssystem

^ine noch größere Verwirrung in die Auf-

ber psychologische Augenblick für eine solche
»och nicto gekommen sei.

8 ^Sen in den russischen Kommandostellen.
Reuter meldet aus Petersburg:

kld! r >>No ' - -

Mittrttuaqsn.
Wlvn̂ äMst. Oberlandesgerichtspräsident Spahn

Volkszettnng " das ihm angebotene Ju-
m angenommen.  Diese Tatsache be-

eignete sich im hiesigen Bahnhof , indem eine Anzahl Wagen
eines Güterzüges , welcher hier rangiert wurde , entgleisten
und umgeworfen wurden . Leider ist hierbei auchl ein Men¬
schenleben zu beklagen . Der Bremser Otto Heimann aus
Schwerte erlitt so schwere Verletzungen , daß er diesen bald
erlag . Eine größere Verkehrsstörung trat nicht ein , to
brauchte nur ein Personenzug umgeleitet zu werden.

gesucht. (2733
L. Heimann,

__ Halqer.
Ein ordentlicher (2742

Junge
kann in die Lehre treten bei
Fr Geißler , Sattlermftr .,
_ Herbo « ._

Eine freundliche (2741

mit Zubehör vom 1. Oktober
ab anderweitig zu ve: mieten.
_ Adolsstraße 1 .

Kirchliche Nachrichten.
Dillenburg.

Sonntag , den 5 August.
Borm. 8 U. : Pst . Bansa.

8 . ‘/,10 U. : Pst . Brandenburger.
B. 10' st U.: Christeul. weibl.

Vm. 11'/. U.: Kindergottesdünst.
Nm. 2 Uhr- Pred. in DoMbach.

Pst . Brandenburger.
Nm. Ist', U.- eresigr u. Christen-
lchrc in Sech-Helden. Pst . Bansa.

^ n. Tr . Pst . Brandenburger.
11 /, bis 12 U.: Bibliothek im

Gemeindehaus.
«bds . 8- U.: Bert. i. Berein-H.
Mlttw . 8-/, U.: Jünglingsverein.

Freitag 8-/. U.: Gebetsstunde.
Katyotische Kirchengemerude.

An Sonn - und Fei -rtagen:
VI,  Uhr • Frühmesse. 9"st Uhr:
Hochamt mit Predigt. 2 Uhr:

Christenlehre oder Andacht
An Werktag: 7' /. U.- Hl. Messe.
Beichtgelrgenheit: » amstag 5 und
8 Uhr,Sonnt , frühst-/, - ? /, Uhr.
Kommunionaustcilung in jeder

heiligen Mrffe.
Wvffttx -Jlattnt, (Meth .-Grm.)
Botm. Sstst Uhr : Missionspredigt.
Pred . Dr Mann , Frankfurt M.
Nm. 2-/, U. Mlssionsfesti. Eibach
Pred . Dr. Mann u Pr . Huxoll.

-vtMwoch.Sd. 9 u .: G,ebersst.
Hrrborn.

Vorm. -/,10 Uhr: Pst . Weber.
Christenlehre für die männl. £

Jugend der Stadt.
1 Uhr : Kindergottesdienst.

Nm. 2 Uhr : Pst . Kirchner von
Bicken.

Burg 1 Uhr : Kindergottesdienst.
Hirichberg nachm. 2 !7. Pst .Weber.

Christenlehre.
Harzer.

Borm. -/,10 Uhr : Gottesdienst in
Hai«er. Pst . Heitefuß. Koll.
jür Reformationsdank.

Christenleh e mit der konfirmierten
Jugend von Haige- l.

-/,10 U.: GotteSd. i. Haigerseelbach
Pfarrer Cuntz.

°/,2 Uhr : Gottesdienst in Haiger.
Pfarrer Cuntz.

Dienst , ab. >/,9 U: Jünglingsv.
Mittw . -/,9 U.: Bers. d. :w"gstv.
Am Sonntag , 12. 8. 17 Missions,

fest in Haiger. Festprediger
!?ast.Modersohn ans Blanken¬

burg i. Th.
Gottesdienst: vorm. 10' Uhr,

nachm. 3 Uhr.
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Alptntum-Aiillelenins.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Land¬

rats vom 26 . Juli 1917 — Kreisbl . 178 — wird
folgendes veröffentlicht:

Sämtliche von der Beschlagnahme betroffenen Gegen«
stände aus Aluminium sind in der Zeit vom 1.—4.
und 6.—10. August ds. Jrs ., vormittags 8 —12 Uhr , an
die Kreissammelstelle in Dillenbnrg Neuer Güterbahnhof,
z. H. des Vorsitzenden Herrn Kaufmann Karl Haardt,
abzuliefern.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß diejenigen
Personen , die der Ablieferungspflicht nicht Nachkommen,
zufolge Ztff. 8 der Kreisverordnung vom 27 . März d. Js.
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10000 M ., soweit nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere  Strafen nicht erwirkt sind, bestraft werden.

Durch besondere Beauftragte des stello. General¬
kommandos wird festgestellt werden, ob sämtliche Personen
der Ablieferungspflicht nachgekommen sind.

Dtllenburg , den 3. August 1917.
2730 Die Poltzeiverwaltnvg : Gierlich.

Forderungen
an den Nachlaß des Heine . Theodor Rix in Rieder»
scheid find bis zum 15. August bei dem Unterzeichneten
anzumeldeu.

2729
Der Bürgermeister:

Hofmann.

In $tar * tarf bei Daaden steht in bester Geschästs-
rin massives, fast neues Wohn - « nd Geschäfts¬haus, in dem Wirtschaft und Dackerei betrieben

wmd «, wegen Sterbefalles zu verkaufen.
Auskunft erteilt Insttzrat Heuser , Dehdsrf

8tVsdk«tWsßtlle ftr fUtons«. Uchrrmli
Dillenbnrg, OranienstcasteS

Bon der Reise zurückgekehrt. finden die Sprechstunden
wieder regelmäßig statt und zwar:

LieuStags und Freitags in Dillenbnrg,
Mittwochs in Herborn, Evaug . BereinShaus,
DonnerStagS in Haiger, Gastwirtschaft Reuter,

jedesmal nachmittags von 8 bis 5 Uhr.
Sonnabend , de« 11. Angnst er., von vormittags
9 Uhr ab Sprechstunde in Driedorf im Bahnhof-

Restaurant Rompf. 2728

fMiel-Neettt Mm Metzln, Katzem.
Sonntag , de» 5. August, nachmittags 4 Uhr,

Jugend - «nd Kindervorstellung:
„Die Jungfrau von Orleans " 2 Akte.

abends V,8 Uhr:
Fräulein Feldtvedel . Lustspiel in 2 Akten.

Höhere Sphären . Drama in 3 Akren.
Sonntag , den 5. August

Karussell- «. Kchissschankei
Kelustigung

auf dem Brandplatz in Dillenbnrg.

Dtt Uatmslh voll Oelsame«
gegen Rübö l «vd Oelkucheu

beginnt am 15. August zu folgenden Bedingungen:
Wtnterraps : für 5 ' /, Pfund 1 Liter Rüböl und

3 Pfund Rapskuchen,
Winterrübfe « : für 6 Pfund 1 Liter Rüböl und

3 Pfund Rapskuchen,
■ Schlaglohn 3 Pfennig pro Pfund.

Erlaubnisschein ist erforderlich.

H . Chr . Densln ^ ,
2641 VK « S' » vKGll>

Feinst srmhlrne Grönerde
suchen fortdauernd in Ladungen zu kaufen

b . Siegle & Co.,
2737 G . m. 6. H.

Farben -Fabriken . Stuttgart.

Kaufe jede Meage

Himbeeren.
2706  Ph . Hofmann Nachf.

H9ntel
Grösste Auswahl — Billigste Preise!

Regen-Mäntel« rT̂ ssrt-  29 50
Regen-Mäntelt̂ sS axL 33 °°
Regen-Mäntel 49 0G
D _ T\ ff Q nfnl aus Popelin, lose Form mit

vli iilCtilLvi Bundgürtel in schönen Farben.

TUTn ausSeldenglana-Popelln,Glocken- APflßKegen-Mantel N,°«°n̂
D A/VAIf ) M Q VI f a!  aus reinseidenem Tafftin,moderne flEOQ
Xiy j^  Pli ITlCtli uUl weite Form in aparteu Farben. | | J

_ If >» j 1 aus reinseidenem Tafftin mit 44PQQRegen-Mantel sar . *.rr.sr:  115
Regen-Mäntel 1Z5 0B
T > . X „1 . 1  aus reinseidenem Tafftin in eie- 190OQKegenmantel«“‘«Verarbeitung. IJO

Fftp die Reise:
Loden-Kragen
Tnd pn - Mnnfpl to “4,p“lÄ G'5”“jjuiieii-Mdiiiei >p 50  ejoo 2joo jgHjjk

HÄ Daniel SR
tiuugru •*’rRjiJ?uir freut* u . A .̂
Jenpreuß . Anfta/ten gleidjgeßedt.

Der Großf ). Direktor
pro/ . Hugo F.Berfranfr-

Frau
oder (2739Fräulein

zur Führung eines kleinen
landwirtschaftl. Haushalts
nach Wetzlar gesucht.
Aerd. Winter . Landwirt,
Wehlar a. L., Neustadt 56.

Da mein Dienstmädchen
heiratet , suche zum 1. Sept.
ein tüchtiges, fleißiges

Dlkvstmd stk«
bei guter Verpflegung.

Herreise vergütet.
Angeb. mit Angabe früh.

Stellen und des Gehaltes
eotl. auch Photographie an

Amts -Apo »heke
Gmmerichenhain,

Station Rennerod, Westerw.

Braves , fleißiges (2740Mädchen,
in allen Hausarbeiten be¬
wandert , welches auch Ziegen
melken kann und Garten¬
arbeit versteht, möglichst so¬
fort in kleinen, bessere»
Haushalt gesucht bei guter
Behandlung.

Frau Emmy Schulz,
Langenaubach (Dillkreis).

Mädchen
für Haushalt gesucht. (2743

G . Hofman » ,
Dillenbnrg , Hauptstr . 118.

Nrntkümmie
vom Auwkg bis Bahnhof
verloren. Wiederbringer er¬
hält Belohnung . (2745

Näheres Anweg 11.

Gasrationierung.
Zufolge der vom Reichskommissar für Elektrizität und

Gas erlassenen Verordnung vom 26. Juli d. Js . ersuche ich
die Gasverbraucher, den Gasbezug um 4« Prozent gegen
das Vorjahr einzuschränken. Geschieht das nicht frei¬
willig, so ist die Gasverwaltung gezwungen, die Gasabgabe
in den Winter monaten ganz einzustellen.

Denjenigen Verbrauchern, die eine Einschränkung nicht
vornehmen, was durch die Bücher festgestellt wird, wird
die Gaszufuhr abgeschnitten und die Mehrentnahme mit
einem Aufgeld von 50 Pfg . je Kubikmeter berechnet.

Neue Gasanschlüsse werden vom Gaswerk vorerst nicht
mehr ausgeführt , auch ist den Privatinstallateuren verboten,
neue Kochapparate, Badeöfen, Heizöfen und Lampen an
bestehende Leitungen anzuschließen.

Dillenbnrg , den 4. August 1917.
Im Aufträge des Reichskommissars für Elektrizität und Gas:

Ter Vertrauensmann : Z u n n , Inspektor._

Olypia-Getn
a M. 4.50. 34M
Ziehung am

a.“ p' 511t.
10 000 M.

Kölner i.
a I M. 11  L 08ft,

Porto 15A jede!
versendst 6I9c)L

Hch.Deecke,Kr

Zwei gut

stehen zum Verkr.
Strptza, Pfeifer.
Vors, des Ziegen! |

11  Wochen altes'IHM«
zu verkaufen.

Wilh . G«
Gib«

GebrauchterKleidersi
Waschkoi

zu kaufen gesucht.
Näheres Gesck

tUyt , llltsMl,
stets auf L>

Uebernahme von!
TranSpo

Louis Ki
Maibac

Ca. 100 m
geleife und
lechweise, sowie
nehme» oder
meiste» mit ca.
Mann für Erz
gesucht.
Rheinische

m. b.
Bopparb

Pferd,r.
Schweifhaare
Mähneuhaare,

Poftnachnahme,
Wi -Sbe'

Luxemburg«
Ein

von morgens 7
mittags gesucht.

Näheres Gesq

Nachruf.
Am 30 . Juli dieses Jahres starb nach kurzem Krankenl*

unser allseits beliebter ( x 6 Hi 6 illderec ] lll .er

Johannes Heinrich Hern
im Alter von 76  Jahren . Er hatte sein Amt seit 1877 , beU
40  Jahre treu verwaltet und wegen seines vorgesc
Alters am 15 . April dieses Jahres niedergelegt.

Die Gemeindebehörden und Einwohner werden Um0
ein treues Andenken stets bewahren.

Hirzenliailft , am 2. August 1917 .

Im Namen der Gemeindevertreü1
Holighang , Bürgermeister.
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